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auflaufenden Zinsen von der Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstückeaus den Pachtmehrerträgen ratenweise zurückgezahlt werden.
Die Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstücke schließt sich denvorstehenden Ausführungen an.
Bremen, den 18. August 1916.

Die Baudeputation, Abteilung Straßenbau.
(gez.) Rassow. (gez.) M. Boettcher.

3. Budget der Außerordentlichen Verwendungen für das
Rechnungsjahr 1909.

Die Bürgerschaft hat am 2. November 1910 (Verhdlgn. 1910 S. 1255)unter 2) den Senat ersucht , die Deputation wegen Vereinfachung des Geschäfts¬
ganges der Behörden aufzufordern , die Buchführungen der Erleuchtungs- und Wasser¬
werke prüfen und Vorschläge zu einer Verbesserung derselben machen zu lassen". Nach
Mitteilung der Senatskommission bei der Deputation für die Erleuchtungs- und
Wasserwerke hat die Deputation wegen Vereinfachung des Geschäftsganges der
Behörden die Buchführungen geprüft und zu Erinnerungen keinen Anlaß gefunden.
Danach dürfte der gedachte Beschluß der Bürgerschaft als erledigt anzusehen sein.

Mitteilung des Senats
vom 26. August 1916.

1. Fürsorge für tuberkulosebedrohte Kinder.
Auf Grund der Beschlüsse von Senat und Bürgerschaft im Jahre 1914 -

Verhdlgn. S. 495, 619 sind in das Spezialbudget Nr. 123 B 2 II für das
laufende Budgetjahr 4000 M als Beitrag Bremens zur Fürsorge für tuberkulose¬
bedrohte Kinder eingestellt. Wie der Senatskommissar für die Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung dem Senat berichtet hat, hat die Landesversicherungsanstalt
der Hansestädte mit Zustimmung des Reichsversicherungsamts beschlossen, da die Zahl
der Anträge auf Unterbringung tuberkulosebedrohter Kinder von noch lebenden Ver¬
sicherten in geeigneten Heilanstalten außerordentlich angewachsen ist, aus den Mitteln
der Landesversicherungsanstalt für 1916 fernere 8000 M zu verwenden. Voraus¬
setzung ist, daß die drei Hansestädte ebenso wie früher der Versicherungsanstalt den
gleichen Betrag zur Verfügung stellen. Auf Bremen entfallen 2000 M, die ledig¬
lich für bremische Kinder verwendet werden sollen.

Der Senat trägt keine Bedenken den erbetenen Beitrag zu bewilligen und
beantragt die Zustimmung der Bürgerschaft dazu,

daß auf das Spezialbudget Nr . 123 Versicherungsbehörden B 2 II für
das laufende Budgetjahr 2000 M nachbewilligt werden,

indem er bemerkt, daß von einer Befragung der Finanzdeputation nach Sachlage
abzusehen sein dürfte.

2. Straßenbahn.
Durch ihren Beschluß vom 23. September 1914 hat die Bürgerschaft den

Senat ersucht, die Polizeidirektion zu beauftragen, die Direktion der Bremer Straßen¬
bahn zu veranlassen , nunmehr den Betrieb auf allen Strecken wieder voll aufzunehmen
(Verholgn . 1914 S. 1087). Wie die Polizeidirektion dem Senat mitgeteilt hat,
hat sie dem Ersuchen der Bürgerschaft entsprechend damals auf die Direktion der
Straßenbahn eingewirkt , indessen hätten sich der Aufnahme des Betriebes in vollem
Umfange erhebliche Schwierigkeiten in den Weg gestellt .

über den augenblicklichen Umfang des Betriebes der Straßenbahn hat die
Polizeidirektion dem Senat das Nachstehende berichtet :
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Die Führung der Linien 4, 5 und 6 ist am 24. Oftober 1914

anläßlich der Inbetriebnahme der Neubaustrecken in der Brückenstraße

und in der Hartwigstraße folgendermaßen geändert worden : Die Linie 4-
(Horn- Domshof) wurde über Markt, Leibnizstraße, Buntentor bis

Arsterdamm verlängert . Die Linie 5 (Arsterdamm -Wachmannstraße ).

erhielt ihre jezige Führung von der Gastfeldstraße Ecke Brückenstraße¬

über Brückenstraße, Markt, Bahnhof , Wachmannstraße, Hartwigstraße¬

bis Schwachhauser Ring und die Linie 6 (Pappelstraße- Parkallee)
wurde durch die Wachmannstraße bis zur Schubertstraße weitergeführt .

Durch den zurzeit gültigen Fahrplan ist der Betrieb wie folgt
eingeschränkt worden : Die Wagen der Linie 1 (Ringbahn) verkehren

nicht mehr in Abständen von 6, sondern von 8 Minuten ; auf der

Haupt- Verkehrsstrecke dieser Linie, Hansa- , Ecke Utbremerstraße¬
Bahnhof-Tivoli, wird der Betrieb durch Zwischenwagen je nach Bedarf
bis zu einem 3-Minuten-Betrieb wie in Friedenszeiten verdichtet. Auf
den Strecken nach Gröpelingen, Sebaldsbrück, Holzhafen, Hohwisch,

Horn, Arsterdamm und Woltmershausen , sowie zum Bürgerpark und
zur Pappelstraße ist während der Morgenstunden von 5 bis 7 Uhr an
Stelle des 12-Minuten-Betriebes ein 15-Minuten-Betrieb und während

der Zeit von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends an Stelle des 6-Minuten¬
Betriebes ein 71/2-Minuten-Betrieb vorgesehen ; von 9 Uhr abends
bis Betriebsschluß ist, abgesehen von einigen in Abständen von 10 bezw.
15 Minuten verkehrenden Spätwagen der Linien 3, 6 und 7, der
Betrieb (7 /2-Minuten-Abstand) an Werktagen der gleiche geblieben wie
vor dem Kriege ; an Sonntagen ist während dieser Stunden an Stelle
des früheren 6-Minuten-Betriebes ein 72-Minuten-Betrieb getreten.
Der Betrieb der Linie 8 (Gröpelingen-Burg) ist bis auf die in
Friedenszeiten an Sonn- und Festtagen bezw. Mittwochs- und Sonn¬
abendsnachmittags erfolgte Durchführung dieser Linie zum Hauptbahnhof
unverändert geblieben . Ebenso ist der Betrieb der Linie 9 (Hemm¬

straße St. Jürgenstraße) und der Linie H (Hafenbahn) der gleiche

geblieben wie vor dem Kriege.

- an

Durch die geschilderten planmäßigen Betriebseinschränkungen ist eine¬

Schädigung des allgemeinen Verkehrsinteresses nicht eingetreten, da
während der Haupt-Verkehrsstunden (an Werktagen von 5 bis 9.30
vormittags und von 12 Uhr mittags bis 8.30 Uhr abends
Sonn- und Festtagen von 12 Uhr mittags bis Betriebsschluß) dem
erhöhten Verkehrsbedürfnis durch vermehrte Einstellung außerplanmäßiger
Zwischenwagen und Beigabe weiterer .Doppelanhängewagen vollauf
Rechnung getragen wird; während dieser Stunden wird fast die gleiche
Betriebsleistung erreicht wie vor dem Kriege. Bei Regenwetter werden
außerdem noch besondere Betriebsvorkehrungen getroffen.

Der
Zu einer höheren Betriebsleistung ist die Straßenbahn, insbesondere

bei den bestehenden Personalschwierigkeiten, nicht in der Lage.
Ersatz für zum Heeresdienst eingezogene Leute ist naturgemäß schwer
zu beschaffen. Im Herbst dieses Jahres wird voraussichtlich eine
weitere Betriebseinschränkung erfolgen müssen, weil der Kupferdraht der
Oberleitung von der Metall-Mobilmachungsstelle in größerer Menge
beschlagnahmt ist. Es wird indessen versucht werden, wenn irgend
möglich eine weitere Einschränkung des Betriebes zu vermeiden. Die
Polizeidirektion ist der Ansicht, daß unter Berücksichtigung der augen¬
blicklichen Verhältnisse alles geschieht, um den Verkehrsinteressen Rechnung
zu tragen."

Der Senat läßt der Bürgerschaft den vorstehenden Bericht der Polizei¬
direktion zur Kenntnis zugehen .

Mitteil
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